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Münchner Entsiegelungsoffensive

Antrag

Die LH München entwickelt ein Konzept, das systematisch die Potentiale für 
Entsiegelungsmaßnahmen erfasst und dann für die unterschiedlichen Flächentypen aktiv die 
Realisierung dieser Potentiale betreibt.

Begründung

Seit Jahrzehnten wirbt die LH München dafür, dass möglichst wenig Flächen versiegelt werden und 
bereits versiegelte entsiegelt und begrünt werden. So wurde bereits 1977 ein „Förderprogramm 
Begrünung“ aufgelegt und alle zwei Jahre schreibt die LH München den Wettbewerb „Mehr Grün für 
München“ aus. Das hat durchaus schon viele positive Beiträge zur Verbesserung des Klimas erbracht 
und trotzdem gibt es noch viele Flächen, die ohne zwingende Gründe versiegelt sind, was in der sich 
zuspitzenden Klimaproblematik nicht akzeptiert werden kann, zumal ja auch Platz für zusätzliche 
Wohnungen gebraucht wird.

Deswegen sind diese Anstrengungen zu intensivieren und sie müssen erweitert werden, indem die 
Stadt einen aktiven Part übernimmt. Die unterschiedlichen versiegelten Flächen müssen 
systematisch erfasst werden. Je nachdem um welche Flächen es sich dann handelt, ob es sich um 
private Flächen oder um Flächen der öffentlichen Hand, ob es um kleine Innenhöfe oder um 
großflächige Parkplätze geht, müssen unterschiedliche Handlungsoptionen entwickelt und betrieben 
werden.

München hat zwar die höchste Bevölkerungsdichte aller Städte in Deutschland, hat aber gleichzeitig 
eine relativ geringe Versiegelung. Der Versiegelungsgrad liegt deutlich unter 50% der Stadtfläche und 
sogar unter 50% der Siedlungs- und Verkehrsfläche. Und das soll so bleiben, auch wenn weiterhin 
gebaut wird und vor allem zusätzliche Wohnungen geschaffen werden. 
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Um hier genügend Handlungsspielraum zu haben und gleichzeitig positive Effekte für das Klima zu 
erzeugen, müssen derzeit versiegelte Flächen, wo immer möglich, entsiegelt und intensiv begrünt 
werden.
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